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eutsehland - Land der ldeen ist eine
gemeinsame 5ta*dortinit iative der
Bundesrecieruno *nd der deutschen

Wirtschaft, vertreten durch den Burdes-
verband der Deutschen Industrie {BDl), die
aus Anlass der Fußbaliweltmeisterschaft
2006 ins Leben gerufen wurde. Was ais
Vision für Deutschland in seiner Antritts"
rede von Bundespräsident Horst Köhier for-
mulieri wurde, ist heute eine umfassende
lni:iative mit vielen nationalen und interna-
tionalen Partnern. lhr Ziel ist es, ein positi-
ves Deutschtandbiid ini ln- und Ausland zu
vermir;eln und darüber hinaus die Stärken
des Wirtschaflsstandortes Deutschland zu
betanen. Die Kernbotschaft aller Aktivitä-
ten im Rahmen der Standortinit iative lau-
tet: ..Deutschland ist führend durch lnn*
vatian". Bundespräsident Horst Köhler hat
die 5chirmherrschaft übernommen.

365 Orte im Land der ldeen
,,365 Orte im Land der Ideen" ist ein Projekt
von , ,Deutschland -  Land der  ldeen",  das

gemeinsam mit  der  Deutschen Bank real is ier t
wird. ,,Orte" sind dabei nicht 0rte im geogra-
phischen oder pol i t ischen Sinn.  Ein , ,0r t "  im
Land der ldeen findet sich überall dort, wo
zukunftsorientierte ldeen entwickelt, geför-
dert und aktiv umgesetzt werden. Eine I 7-
köpfige 1ury unter dem Vorsitz von Prof.
Martin Roth, Ceneraldirektor der Staatl ichen
Kunstsammlungen Dresden, und Prof. Michael
Hüther, Direktor des lnstituts der deutschen
Wir tschaf t  in  Köln,  gab am 15.  November
2001 die Sieger aus rund L500 Bewerbun-
gen des Wettbewerbs ,,365 Orte im Land der
ldeen" für  das Jahr  2008 bekannt ,

HanseMerkur als ,,Ausgewählter Ort 2008"
Darunter  war auch d ie HanseMerkur ,  d ie
mit ihrem renommierten Projekt HanseMer-
kur Preis für Kinderschutz zu den Preis-
t rägern gekür t  wurde.  Und so wurde d ie
Verleihung der 27 . HanseMerkur Preise für
Kinderschutz am 25. Januar 2008 zum ,,Aus-
gewähl ten Ort" .  Damit  is t  unser  Unterneh-
men eines von I  6  vorb i ld l ichen Projekten in

der  Fre ien und Hansestadt  Hamburg im
Schal t lahr  2008.

Fritz Horst Melshei mer, Vorsta ndsvorsitzender
der HanseMerkur Versicherungsgruppe, freute
s ich über d ie Auszeichnung:  , ,Wir  s ind sehr
stolz, am Tag der Verleihung der HanseMer-
kur Preise für Kinderschutz für das Jahr 2007
ein ausgewähl ter  0r t  im Land der  ldeen zu
sein. Diese erste größere öffentl iche Würdi-
gung unseres sozia len Engagements in  27
Jahren is t  e ine ermut igende Anerkennung für
unser Kinderschutzprojekt, mit dem wir be-
re i ts  I  I  2  vorb i ld l iche ln i t ia t iven aus ganz
Deutschland auszeichnen konnten".

Rol f  Hunck,  Mi tg l ied der  Ceschäf ts le i tung
Private Wealth Management der Deutschen
Bank, die Partner des Wettbewerbs ,,365 Orte
im Land der  ldeen" is t ,  betonte anlässl ich der
Ubergabe der  Auszeichnung in Anwesenhei t
der  Ehefrau des Bundespräsidenten,  Eva
Luise Köhler ,  vor  650 Gästen in Hamburg:
, ,V is ionen,  Gesta l tungswi l le  und Engagement
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sind d ie Bauste ine,  mi t  denen d ie HanseMerkur
für die Kleinsten unter uns jeden Tag ein Stück
Zukunft gestaltet. Der HanseMerkur Preis für
Kinderschutz ist ein Beispiel, wie wir hierzulande
viel bewegen können".

Und Mike de Vries, Ceschäftsführer der Marke-
ting für Deutschland GmbH, frihrte in seiner
Laudatio aus: .,Der HanseMerkur Preis für Kinder-
schut ist ein innovatives Zeichen für mehr bür-
gerschaftl iche Verantworlung in unserem Land
und ein bemerkenswerter Beitrag fur die soziale
Zukunft unserer Gesellschaft. Hier wird in das
Wichtigste investrert - in das Wohl der nächsten
Ceneration, in unsere Zukunft".

First Lady übergab 27. HonseMerkur Preise
für Kinderschutz
Bereits im vierten Jahr übergab Eva Luise Köhler,
Ehefrau des Bundespräsidenten, Jurymitglied
und Schirmherr in  der  Al l ianz Chronisch Sel tener
Erkrankungen, die HanseMerkur Preise für
Kinderschutz, die an fünf lnit iativen aus Endin-
gen,Halle/Saale, Hamburg und Schwerin gin-
gen. Und die First Lady hatte viel Lob für den
Stifter im Cepäck: ,, lch kann es nicht verhehlen.
lch habe mich auf diesen Termin - die Preisver-
leihung des ,HanseMerkur Preises für Kinder-
schutz' - gefreut. Jedes Mal bin ich von der
Menge und der Vielfalt der Bewerber für den
Preis beeindruckt, Dies zeigt, dass sehr viele
Menschen in unserem Land h inschauen und s ich
für das Kindeswohl einsetzen. Nicht missen
möchte ich auch die Diskussionen und das
Ringen der Jurymitglieder um den Preis. Es ist
einfach schön zu erleben, wenn wir uns in der
Entscheidung schwer tun. Für lhr fast drei
-lahrzehnte dauerndes Engagement fur Kinder in
unserem Land möchte ich mich hier bedanken".
Der für 2007 mit insgesamt 60.000 Euro dotier-
te HanseMerkur Preis für Kinderschutz wird seit
I98 '1 von e iner . lury aus renommier ten Kinder-
schützern verliehen. Die Bilanz bisher: 27 Haupt-.
73 Anerkennungs- und 1 2 Sonderpreise sowie
ein Preisgeld von über 740.000 Euro.

Nachdenkliches zum Kinder- und Jugendschutz
Nach den aufgeregten Debatten um Kindesver-
nachlässigung und jugendkr iminal i tä t  zur
Jahreswende 2007/2008 waren auf der
Preisverleihung nachdenkliche und moderate
Töne zu hören. 5o erinnerte HanseMerkur-Chef
Fritz Horst Melsheimer daran, dass ,,Kinder- und
Jugendschutz ei ne gesamtgesellschaft | iche
Aufgabe ist, die mit Liebe, Ceduld und Empathie
angegangen werden muss. Nicht umsonst hat
der französische Moralphilosoph Jean-Jacques
Rousseau ausgeführ t : ,K indererz iehung is t  e in
Beruf, wo man Teil zu verlieren verstehen muss,
um Zei t  zu gewinnen" ' .  Und Heinz Hi lgers,
Präsident des Deutschen Kinderschutzbundes,
schrieb wahlkämpfenden Polit ikern ins Stamm-
buch: , ,Jugendl iche ln tensiwäter ,  deren Rückfa l l -
quote nach dem Aufenthalt im Cefängnis bei 70
Prozent l iegt, brauchen Menschen statt Mauern.
Sie brauchen Erlebnispädagogik, Wertschätzung
und eine Begleitung aus Fördern und Fordern".

Gegen Vernachlässigung auf der ,,Silberhöhe"
Der Hauotoreis für das Jahr 2001 in Höhe von
20.000 Euro ging an den Deutschen Kinder-
sch u tzb u n d, B ezi rksverb a n d H a I I e/ 5o a I e e.V., der
im März 2006 das Projekt ,,V.l.T.A.L. : Vielfalt,
Impulse, Teamgeist : Aktiv Leben" ins Leben
rief. I n der ehema I i gen Tra bantenstadt,,5i I ber-
höhe", in der rund 5.000 der insgesamt 8.600
Haushalte von Hartz lV leben und die Arbeits-
losenquote bei 3l Prozent l iegt, macht das
Kinderhaus ,,Blauer Elefant" Angebote gegen
körperliche, seelische und geistige Vernachlässi-
gung der Kinder, die zu 62 Prozent von nur
einem Elternteil aufgezogen werden. 60 Prozent
der hier lebenden Kinder sind verhaltensauffäl-
l ig, und 44 Prozent der .lugendlichen konsumie-
ren regelmäßig Alkohol. Eltern und Kinder erfah-
ren in  Kursprogrammen al les rund um die
Themen Ernährung, Entspannung und Bewe-
gung. Bei Sport-, Motorik- und Konzentrations-
übungen lernen sie, ein anderes Körpergefühl zu
entwickeln und aus der Lethargie herauszukom-
men. ln Kochkursen und interaktiven Schulungen
wird Kindern alles Wissenswerte zum Thema
gesundes Essen vermittelt. Mit diesem ernäh-
rungspädagogischen und drogenpräventiven
Angebot  werden auch uml iegende Schulen
erre I cnt.

Die mit jeweils I0.000 Euro dotierten vier
Anerkennungspreise g ingen an fo lgende
Projekte:

Straßen-Sozialstation in der Schanze
Seit 1997 macht das JesusCenter e.V., Hamburg,
mi t  dem Bol leruagenSpie lmobi l  an v ierTagen in
der Woche sinnvolle Beschäftigungsangebote
auf t r is ten Spie lp lätzen und Hinterhöfen im
Schanzenvieriel der Hansestadt, einem Sanie-
rungs- und Armutsbekämpfungsgebiet. Für
wöchentlich 70 bis 80 Kinder, die ihre Freizeit
auf der Straße verbringen und von denen viele
motorische Probleme haben, die unkonzentriert
sind und an Ubergewicht leiden. Als ,,Sozialsta-
tion auf offener Straße" helfen die Sozialarbeiter
auch den Eltern, von denen knapp 39 Prozent
a l le inerz iehende Mütter  s ind,  bei  der  5uche nach
einer passenden Sozialwohnung, zeigen Wege
durch den Behördendschungel auf, beraten bei
Erziehungsproblemen oder vermifteln Drogen-
und Suchttheraoieolätze.

Nie mehr a l le in mi t  T ics!
Die Cesellschaft für Neurologie geht davon aus,
dass es mehr a ls  

. ] ,2  
Mi l l ionen Menschen in

Deutschland gibt, die am Tourefte Syndrom lei-
den, obwohl die neuropsychiatrische Erkrankung
erst bei 40.000 Betroffenen ärztlich festgestellt
wurde. Durchschnitt l ich vergehen acht Jahre, bis
die Diagnose Tourefte für die Betroffenen ge-
stellt ist. Der IWS - lnteressenVerbond Tic &
Tourette Syndrom in Endingen engagiert sich seit
.Juni  2006 für  Kinder  und Jugendl iche,  welche
die weitgehend unerforschte Erkrankung mit
ihren plötzlich einschießenden und heftigen
Bewegungen sowie verbalen Tics (ungewolltes
Ausrufen und Geräusche bis hin zur Fäkal-
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& huette Synd rom, End i n gen
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Große mediale Aufmetkamkeit für

d ie H a n se M erku r-Auszeich n u na

sprache) zum Außenseiter macht, Der IWS
unterstützt betroffene Familien u.a. durch Er-
fahrungsaustausch, I nformationen zu m Stand
i nternationa ler Tou rette-Forsch u ng, Beratu n g,
Vermittlung kompetenter Fachärzte, U nter-
stützung bei  Schulproblemen und Schu-
I  u ngen.

Anwalt junger Opfer
Seit August 2004 macht der Deutsche Kin-
derschutzbund, Kreisverband Schwerin e.V.
m i t  se inem, ,Zeugenbeg le i t p rog ramm"  e in
kostenloses Angeboi  für  sexuel l  missbrauch-
te Kinder  und Jugendl iche b is  zu 2 l  Jahren.
Junge  Menschen ,  d ie  den  Mu t  au fb r i ngen ,
ihre Pein iger  anzuzeigen.  Bis lang konnten
35  Mädchen  und  1  0  Jungen  au f  i h rem
schwier igen Weg von der  Aussage bei  der
Pol ize i  r iber  das psychologische Cutachten
und d ie Cer ichtsverhandlung b is  zum
Revisionsverfahren unterstützt werden. Auf
e iner  jur is t ischen Odyssee zwischen Scham
und einem enormen psychologischen Druck,
zumal  sexuel le  Ubergr i f fe  zu 70 b is  90
Prozent  im häusl ichen Umfeld stat t f inden.

Durch das Angebot ,  das d ie Vermi t t lung
kompetenter  Psychologen und d ie Aufk lä-
rung über 0pferrechte e inschl ießt ,  so l l  den
Betrof fenen Mut gemacht  werden,  über  ihre
schreckl ichen Erfahrungen zu sprechen,  s ie
zu stärken und zu selbstbewussten Persön-
l ichkei ten zu formen.

Nahrung für Bauch, Kopf und Seele
ln funf  Einr ichtungen in Problemgebieten der
Hansestadt bietet die Stiftung Mittagskinder,
Hamburg,  b is  zu 300 Kindern im Al ter  von
fünf  b is  e l f  Jahren -  v ie len davon aus Migran
tenfamilien - werktäglich kostenlos ein war-
mes Mittagessen, einen Nachmittagssnack
sowie eine Betreuung durch fachkompetente
Mitarbei ter  an.  Das ganzhei t l iche Konzept
schl ießt  e ine Hausaufgabenbetreuung und
umfangreiche Bi ldungsangebote e in.  So ge-
hören das wöchentliche Vorlesen, Theater-,
Konzert- und Museumsbesuche ebenso zum
Programm wie Sportprolekte. Als Beitrag zur
gesellschaftl ichen Integration ist es das Ziel
der 2004 gegründeten Stiftung, soziale Be-
nachte i l igung n icht  zur  Ausgrenzung von

Bi ldung werden zu lassen,  d ie Sprachkom-
petenzzu erhöhen und das Konfliktpotential
zu senken.

Croßes mediales Echo
Bundesweit sorgte die Auszeichnung ,,Aus-
gewählter Ort 2OOB" im Wettbewerb ,,Deur-
schland -  Land der  Ideen" natür l ich für
Rückenwind.  Und neben zahl re ichen Presse-
veröffentl ichungen und Internetberichten l ie-
fen n icht  nur  Radioreportagen auf  NDR 90,3
(Hamburg)  und NDR 1 (Radio Mecklenburg-
Vorpommern), sondern auch TV-Berichte auf
, ,Hamburg  1 " ,  N3  ( , ,Hamburg  Jou rna l "  und
,,Land und Leute" aus Mecklenburg-Vorpom-
mern)  und SAT 1 (Hamburg und Schleswig-
Holstein). Bundeswert berichteten das ZDF
(,,heute nacht") sowie das Deutsche Ce-
sundhei ts fernsehen (DCF),  das unserem Preis
einen halbstündigen Bei t rag widmete.  Fazi t :
über  250 Medienber ichte,  bei  knapp 420
NI io.  Kontakten und e inem Mediaäquivalenz-
wert  von 592. . l68,80 Euro.
( H ei nz-G erha rd Wi I kens)


